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Brüssel, 26. Oktober 2006 
 
Pressemitteilung 49 
 
 
Schwab: Abstimmungsergebnis zum Grünbuch PPP ist unbefriedigend! 
 
Der südbadische Europaabgeordnete Dr. Andreas Schwab hat das heutige 
Abstimmungsergebnis des Plenums des Europäischen Parlaments zum Grünbuch PPP als 
"unbefriedigend" bezeichnet.  
 
Zwar fordere das Europäische Parlament zu Recht ein Gesetzgebungsverfahren zu 
Konzessionen mit Binnenmarktbezug zu starten; auch sei es richtig weitere Maßnahmen für 
Vergaben unterhalb der Schwellenwerte abzulehnen. Schwab begrüßte weiterhin, dass der 
Antrag, der ein Gesetzgebungsverfahren für Institutionalisierte Öffentlich-Private 
Partnerschaften geforderte hatte, vom Plenum abgelehnt wurde. Es bestehe keine 
Notwendigkeit für eine Regelung, weil auch hierfür das bestehende Vergaberecht 
ausreichend Spielraum lasse. 
 
"Besonders unbefriedigend ist aber", so Schwab, "dass die Abgrenzung für die 
Interkommunale Zusammenarbeit von den ausschreibungspflichtigen Bereichen abgelehnt 
wurde." An der prinzipiellen Geltung des Vergaberechts bestehe kein Zweifel. "Es wäre 
jedoch aberwitzig, wenn es nicht mehr möglich wäre, dass kleine Kommunen ihre 
Personalverwaltung bei einer Gemeindeverwaltung zusammenführen, sondern dass dies 
künftig möglicherweise an eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vergeben werden müsste", 
so der Europaabgeordnete.  
 
Der Abgeordnete hatte selbst einen Änderungsantrag im Plenum eingereicht, der Kriterien 
zur Abgrenzung der Interkommunalen Zusammenarbeit aufstellte. "Es ist erwähnenswert, 
dass ein Drittel der Abgeordneten für meinen Antrag gestimmt haben und verdeutlicht, dass 
das Thema ein sehr wichtiges ist und in diesem Bereich der Diskussionsbedarf weiterhin sehr 
hoch ist", so Schwab. 
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